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Demenzstrategie des Landes Sachsen-Anhalt –  

Ermittlung von Zielen und Maßnahmen für ein gutes Leben von Menschen mit 
Demenz und ihren Angehörigen 

 

Fragebogen 

 

Sehr geehrte Teilnehmer*in, 

 

vielen Dank für Ihre Bereitschaft, an der Studie zur Ermittlung von Zielen und Maßnahmen für die 
Demenzstrategie Sachsen-Anhalt teilzunehmen. 

Bitte nehmen Sie sich Zeit, die Aussagen des Fragebogens in Ruhe zu lesen und zu beantworten. Für das Gelingen 
der Studie ist es wichtig, dass Sie alle Aussagen aufrichtig und nach Ihrer persönlichen Einschätzung bewerten. 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich an: 

 

Dr. Anja Bieber, Tel. 0345/557-4427, E-Mail: anja.bieber@uk-halle.de 

oder 

Christine Schiller, Tel. 0345/557-1203, E-Mail: christine.schiller@uk-halle.de  

 

 

Bitte übersenden Sie den vollständig ausgefüllten Fragebogen in dem beigelegten frankierten und adressierten 
Rückumschlag an: 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
Medizinische Fakultät 
Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft 
Landeskompetenzzentrum Demenz 
z. Hd. Anja Bieber 
Magdeburger Straße 8 
06112 Halle (Saale) 
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Persönliche Angaben 

Wir möchten Sie an dieser Stelle um einige Angaben zu Ihrer Person und Ihrem beruflichen Hintergrund bitten. 
Bitte tragen Sie auf diesem Fragebogen weder Ihren Namen, noch Ihr Geburtsdatum oder Ihre Kontaktdaten 
ein. 
 

1. Zugang (Mehrfachnennung möglich) 

Ich antworte als … 
    Einzelperson. 
    Institution/ Organisation. 

Ich bin …  

    selbst von Demenz betroffen. 
    (pflegende*r) Angehöriger *r. 
    beruflich im Kontakt mit Menschen mit Demenz und/ oder ihren Angehörigen. 
    im beruflichen Kontext für die pflegerischen und/ oder medizinischen   
        Rahmenbedingungen zuständig (z.B. Verantwortliche bei Kranken- und Pflegekasse, 
        politische Entscheidungsträger*innen) 
    ehrenamtlich im Bereich Demenz tätig. 
    nicht im direkten Kontakt mit Menschen mit Demenz und/ oder ihren Angehörigen. 

2. Berufstätigkeit (Mehrfachnennung möglich) 

Ich … 
 
 

    arbeite im Sozial- oder Gesundheitsbereich. 
    arbeite in der öffentlichen Verwaltung. 
    arbeite in der Politik. 
    arbeite bei einem Kostenträger. 
    arbeite im Bereich Bildung. 
    arbeite in der Forschung. 
    arbeite im Bereich Zivilgesellschaft (z.B. Kirche, Polizei, Feuerwehr). 
    bin ehrenamtlich tätig (z.B. im Besuchs- und Begleitdienst). 
    bin nicht berufstätig. 
    arbeite woanders und zwar: _____________________________________________ 

3. Wohnort 

Ich wohne … 

    im Altmarkkreis Salzwedel. 
    im Landkreis Anhalt-Bitterfeld. 
    im Landkreis Börde. 
    im Burgenlandkreis. 
    in der Stadt Dessau-Roßlau. 
    in der Stadt Halle (Saale). 
    im Landkreis Harz. 
    im Landkreis Jerichower Land.  
    in der Stadt Magdeburg. 
    im Landkreis Mansfeld-Südharz. 
    im Landkreis Saalekreis. 
    im Salzlandkreis. 
    im Landkreis Stendal. 
    in der Stadt Wittenberg. 

Ich lebe … 
    eher ländlich oder ländlich. 
    eher städtisch oder städtisch. 
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Ziele und Maßnahmen für eine gute Versorgung von Menschen mit Demenz in 
Sachsen-Anhalt 

Die nachfolgenden Aussagen beschreiben Ziele und Maßnahmen, welche für die Versorgung von Menschen 
mit Demenz relevant sind.  

Neben jeder Aussage finden Sie eine Skala von 1 (überhaupt nicht wichtig) bis 7 (sehr wichtig).  Bitte kreuzen 
Sie die Zahl an, die Ihrer Meinung nach die Wichtigkeit der Ziele und Maßnahmen für das Land Sachsen-Anhalt 
am besten beschreibt. Sollten Sie zu einem Thema keine Aussage treffen können, haben Sie die Möglichkeit 
die Antwort „keine Angabe“ zu nutzen. 

Am Ende jedes Themenkomplexes können Sie weitere Ziele und Maßnahmen, welche Sie für das Land 
Sachsen-Anhalt für wichtig erachten, formulieren.  

Falls Sie Anmerkungen zu einer Aussage haben, können Sie diese ebenfalls am Ende jedes Themenkomplexes 
notieren. Bitte geben Sie die zur Aussage gehörende Nummer an. 

 1. Gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit Demenz 

1.1. Sozial- und Wohnräume für Menschen mit Demenz 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

1.1.1 
… es in den Kommunen eine Ansprechperson für die Belange von 
Menschen mit Demenz gibt?         

1.1.2 
… es in den Kommunen demenzsensible1 Quartiers- und Dorfentwicklungs-
konzepte gibt?         

1.1.3 
… Menschen mit Demenz und ihre Angehörige in Planungsverfahren in der 
Kommune bzw. im Quartier beteiligt werden? 

        

1.1.4 
… es in Kommunen und Quartieren demenzsensible öffentliche Räume 
gibt?         

1.1.5 … es demenzsensible Wohnberatungsangebote gibt?         

1.1.6 
… bedarfsgerecht zur Gründung von Wohngemeinschaften für Menschen 
mit Demenz beraten wird?         

1.1.7 … Pflegeheime stärker in das Leben im Quartier einbezogen werden?         

1.2. Netzwerke 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 keine 
Angabe 

1.2.1 … es dauerhaft eine Fachstelle Demenz in Sachsen-Anhalt gibt?         

1.2.2 
… diese Fachstelle Kommunen und lokale Demenznetzwerke berät und 
unterstützt?         

1.2.3 
… diese Fachstelle die Umsetzung der Demenzstrategie des Landes 
koordiniert?         

1.2.4 … lokale Demenznetzwerke stärker gefördert werden?         

1.2.5 … lokale Demenznetzwerke untereinander vernetzt werden?         

1.2.6 
… lokale Demenznetzwerke Beratung durch übergeordnete Stellen 
erhalten?         

 

                                                           
1 Demenzsensibel heißt, Bedürfnisse und Erwartungen von Menschen mit Demenz wahrzunehmen und diese in die Gestaltung von 
Versorgungsstrukturen und Abläufe zu integrieren. 
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1.3. Mobilität von Menschen mit Demenz 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

1.3.1 
… es in den Kommunen Mobilitätskonzepte für Menschen mit Demenz 
gibt?         

1.3.2 
… Mitarbeiter*innen des öffentlichen Personennahverkehrs zum Thema 
Demenz geschult werden?         

1.3.3 
… Menschen mit Demenz stärker zur Beantragung eines Behinderten-
parkausweises informiert werden? 

        

1.4. Kulturelle Teilhabe von Menschen mit Demenz 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

1.4.1 
… Kultur-, Bildungs- und Sportstätten die Teilhabe von Menschen mit 
Demenz an den regulären Angeboten ermöglichen?         

1.4.2 
… spezifische Angebote für Menschen mit Demenz in den Bereichen Kultur, 
Bildung und Sport geschaffen werden. 

        

1.4.3 
… relevante Akteur*innen in Kultur, Bildung und Sport zum Thema Demenz 
informiert und sensibilisiert werden?         

1.4.4 
… die Akteur*innen in Kultur, Bildung und Sport Anregungen zur kulturellen 
Teilhabe von Menschen mit Demenz erhalten?         

1.5. Digitale Teilhabe von Menschen mit Demenz 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

1.5.1 … die digitale Teilhabe von Menschen mit Demenz verbessert wird?         

1.5.2 
… Fachpersonen im Gesundheitswesen zum Einsatz von digitalen 
Technologien bei Demenz geschult werden?         

1.5.3 
… die Entwicklung von Technologien und digitalen Inhalten für Menschen 
mit Demenz gefördert wird? 

        

1.5.4 
... Maßnahmen ergriffen werden, damit Menschen mit Demenz Zugang zu 
digitalen Ressourcen haben?         

1.5.5 
… die soziale Interaktion und Kommunikation von Menschen mit Demenz 
durch digitale Technologie unterstützt wird? 

        

1.6. Sensibilisierung zum Thema Demenz 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

1.6.1 
… rund um den Welt-Alzheimertag eine Woche der Demenz mit 
öffentlichkeitswirksamen Aktionen stattfindet?         

1.6.2 
… lokale Demenznetzwerke Sensibilisierungskampagnen zum Thema 
Demenz durchführen/ unterstützen?          

1.6.3 
… Sensibilisierungskampagnen zum Thema Demenz in der sozialen 
Medienarbeit ausgebaut werden? 

        

1.6.4 
… Kinder und Jugendliche zum Thema Demenz altersgerecht sensibilisiert 
werden?         

1.6.5 
… politische Entscheidungsträger zum Thema Demenz sensibilisiert und 
geschult werden? 

        

1.6.6 
… Glaubensgemeinschaften zum Thema demenzsensible Gottesdienste und 
Veranstaltungen geschult werden?         

1.6.7 … Seelsorger*innen zum Thema Demenz geschult werden?         
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Welche Aspekte sind Ihnen zum Thema Gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit Demenz noch wichtig? 
 
 

Haben Sie Anmerkungen zu einer oder mehreren Aussagen aus dem Themenkomplex Gesellschaftliche 
Teilhabe von Menschen mit Demenz? (Bitte die Nummer(n) der Aussage(n) angeben.) 

 

2. Pflegerische und medizinische Versorgung von Menschen mit Demenz 

2.1. Teilhabe an der medizinischen und pflegerischen Versorgung 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

2.1.1 
… Angehörige an der Weiterentwicklung von Pflege- und 
Versorgungsangeboten beteiligt werden? 

        

2.1.2 
… die Pflegebegutachtung stärker auf die individuellen Belange von 
Menschen mit Demenz und Angehörigen eingeht? 

        

2.2. Demenzsensible Gestaltung und Organisation von Einrichtungen der Pflege und Versorgung (ambulante, 
teilstationäre und vollstationäre Versorgung im Krankenhaus und in Pflegeheimen) 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

2.2.1 
… Einrichtungen der Pflege und Versorgung demenzsensibel gestaltet 
werden? 

        

2.2.2 
… in Einrichtungen der Pflege und Versorgung  demenzspezifische Expertise 
vorgehalten wird?         

2.2.3 
… alle in der Pflege und Versorgung tätigen Personen eine demenz-
spezifische Basisqualifikation erhalten?         

2.2.4 … das Angebot der Tagespflege ausgebaut wird?         

2.2.5 
… Öffnungszeiten von Tagespflege-Einrichtungen flexibler gestaltet 
werden? 

        

2.2.6 
… 24-Stunden- Haushalts- und Betreuungskräfte in Privathaushalten in die 
Versorgung von Menschen mit Demenz stärker integriert werden? 

        

2.2.7 
… die (Notfall-)Versorgung im Krankenhaus die Belange von Menschen mit 
Demenz stärker berücksichtigt?         

2.2.8 
… die Prävention und Behandlung von Delir im Krankenhaus einen 
besonderen Augenmerk erhält? 

        

2.3. Medizinische Versorgung von Menschen mit Demenz 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

2.3.1 
… anerkannte Leitlinien zur Behandlung von Menschen mit Demenz stärker 
in die Praxis implementiert werden?         

2.3.2 
… die digitale Gesundheitsversorgung für die Belange von Menschen mit 
Demenz (z.B. Videosprechstunden) ausgebaut wird?         

2.3.3 
… die Landesärztekammer die Position eines*r Demenzbeauftragten 
einrichtet? 
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Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 keine 
Angabe 

2.3.4 
… es Empfehlungen zur sektorenübergreifenden Notfallversorgung2 von 
Menschen mit Demenz gibt?         

2.3.5 
… es Qualitätskriterien für die Vernetzung im haus- und fachärztlichen 
Bereich gibt? 

        

 
Welche Aspekte sind Ihnen zum Thema pflegerische und medizinische Versorgung von Menschen mit Demenz 
noch wichtig? 
 
 
 
 
 

Haben Sie Anmerkungen zu einer oder mehreren Aussagen aus dem Themenkomplex pflegerische und 
medizinische Versorgung von Menschen mit Demenz? (Bitte die Nummer(n) der Aussage(n) angeben.) 

 

3. Unterstützung von Menschen mit Demenz und ihrer Angehörigen 

3.1. Beratung und Begleitung von Menschen mit Demenz und ihrer Angehörigen 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

3.1.1 
… wohnortnahe demenzspezifische Beratungsstrukturen in den Kommunen 
ausgebaut werden?         

3.1.2 
… Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen kontinuierlich vor Ort 
begleitet werden können? 

        

3.1.3 
… die Erwerbstätigkeit von Menschen mit früh einsetzender Demenz 
gefördert wird?         

3.1.4 
… es leicht zugängliche Beratungsmöglichkeiten für Menschen mit Demenz 
im Erwerbsalter gibt?         

3.1.5 
… Menschen mit Demenz in ihrem Arbeitsumfeld besser unterstützt 
werden? 

        

3.2. Beratung zu rechtlichen Fragen bei Demenz 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

3.2.1 
… Demenzberatungsstellen sich mit Rechtsberatungsstellen und 
Betreuungsvereinen vernetzen?         

3.2.2 
… rechtliche Betreuer*innen und Betreuungsrichter*innen zum Thema 
Demenz geschult werden? 

        

3.3. Vereinbarkeit von Pflege und Beruf 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

3.3.1 
… die Vereinbarkeit von Pflege von Menschen mit Demenz und Beruf 
verbessert wird?         

                                                           
2 Sektorenübergreifende Notfallversorgung heißt, dass vertragsärztliche Notfallpraxen zusammen mit der Notaufnahme des 
Krankenhauses in der Region ein aufeinander abgestimmtes Versorgungsangebot bieten. 
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3.3.2 
… Angehörige von Menschen mit Demenz in ihrem Arbeitsumfeld besser 
unterstützt werden?         

3.4. Kultursensible Versorgung und Beratung 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

3.4.1 
… Demenzberatungsstellen mit anderen kultursensiblen Einrichtungen und 
Vereinen für Menschen mit Migrationshintergrund zusammenarbeiten?         

3.4.2 
… Pflegeberatungsstellen kultursensible Informationen und Beratung zum 
Thema Demenz anbieten? 

        

3.5. Ehrenamtliche Begleitung und Unterstützung 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

3.5.1 
… ehrenamtliches Engagement im Themenfeld Demenz hauptamtlich 
koordiniert wird?         

3.5.2 … ehrenamtliche Besuchs- und Begleitdienste ausgebaut werden?         

3.5.3 … die Nachbarschaftshilfe gefördert wird?         

3.6. Schulung und Information von Menschen mit Demenz und ihrer Angehörigen 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

3.6.1 
… über demenzspezifische Pflegekurse und individuelle Schulungen in der 
Häuslichkeit stärker informiert wird?         

3.6.2 
… demenzspezifische Pflegekurse und individuelle Schulungen in der 
Häuslichkeit gefördert werden?         

3.6.3 
… bei der Inanspruchnahme von Pflegekursen Angebote zur Betreuung der 
Person mit Demenz vorgehalten werden? 

        

3.6.4 
… Schulungsangebote für Menschen mit Demenz konzipiert und umgesetzt 
werden?         

3.7. Prävention und Rehabilitation für Menschen mit Demenz und ihre Angehörige 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

3.7.1 
… präventive Hausbesuche für Menschen mit Demenz in kommunaler 
Verantwortung durchgeführt werden?3 

        

3.7.2 … Rehabilitationsangebote für Menschen mit Demenz ausgebaut werden?         

3.7.3 
… Rehabilitation für Menschen mit Demenz regelhaft auch in der 
Häuslichkeit angeboten wird? 

        

3.7.5 
… für Angehörige von Menschen mit Demenz das Angebot an Präventions-, 
Unterstützungs- und Rehabilitationsprogrammen ausgeweitet wird?         

3.7.6 
… Rehabilitationsangebote für pflegende Angehörige eine gleichzeitige 
Versorgung des Menschen mit Demenz anbieten?         

3.7.7 
… Rehabilitationsangebote nach demenzsensiblen Kriterien 
weiterentwickelt werden? 

        

3.7.8 
… betreute Urlaube für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 
etabliert und bekannt gemacht werden?         

3.7.9 
… der Zugang zu psychotherapeutischer Beratung von Angehörigen von 
Menschen mit Demenz verbessert wird? 

        

 

                                                           
3 Präventive Hausbesuche sollen ältere Menschen frühzeitig mit Informationen versorgen, um vorbeugend Maßnahmen treffen zu 
können und ein selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter zu ermöglichen. 
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3.8. Palliative Versorgung von Menschen mit Demenz 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

3.8.1 
… Mitarbeiter*innen in der direkten Pflege und Versorgung von Menschen 
mit Demenz zum Thema "Demenz und Lebensende" geschult werden?         

3.8.2 
… Mitarbeiter*innen, die in der Hospiz- und Palliativversorgung von 
Menschen mit Demenz involviert sind, die Möglichkeit zur Supervision4 
erhalten? 

        

3.8.3 
… ehrenamtliche Hospizbegleiter*innen zum Thema Demenz geschult 
werden?         

3.8.4 
… Beispiele guter Praxis aus der Hospizarbeit und Palliativversorgung von 
Menschen mit Demenz veröffentlicht und verbreitet werden?         

 
Welche Aspekte sind Ihnen zum Thema Unterstützung von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen noch 
wichtig? 
 
 

Haben Sie Anmerkungen zu einer oder mehreren Aussagen aus dem Themenkomplex Unterstützung von 
Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen? (Bitte die Nummer(n) der Aussage(n) angeben.) 

 

4. Forschung zum Thema Demenz 

4.1. Beteiligung von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

4.1.1 
… Menschen mit Demenz/ ihre Angehörigen sich an für sie relevanten 
Forschungsvorhaben beteiligen können?         

4.1.2 
… Verfahren zur Beteiligung von Menschen mit Demenz an 
Forschungsvorhaben weiterentwickelt werden?         

4.2. Vernetzung in der Demenzforschung Sachsen-Anhalts 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

4.2.1 
… Sachsen-Anhalt ein Netzwerk der Forschung zur Pflege und Versorgung 
bei Demenz aufbaut? 

        

4.2.2 
… Routinedaten5  der Pflege und Versorgung bei Demenz 
Forschungsvorhaben besser zugänglich sind?         

 

                                                           
4 Supervision ist eine Form der beruflichen Beratung, die zur Betrachtung des eigenen Handelns anregen sowie Qualität professioneller 
Arbeit sichern und verbessern soll. 
5 Routinedaten sind Informationen (z.B. Alter, Geschlecht, Diagnosen) die bspw. durch Kranken- und Pflegekassen oder Renten- und 
Unfallversicherung vor allem zu Abrechnungszwecken mit z.B. Pflegedienste, Ärzt*innen, Therapeut*innen erhoben werden. 



 

Seite 9 von 9 
 

4.3. Themenbereiche in der Forschung 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

4.3.1 
… die Entwicklung und Anwendung evidenzbasierter6 Konzepte der Pflege 
und Versorgung bei Demenz gefördert werden?         

4.3.2 
… die Entwicklung und Anwendung evidenzbasierter Konzepte der 
Sekundär- und Tertiärprävention7 bei Demenz gefördert werden?         

4.3.3 … die Lebenswelten8 von Menschen mit Demenz stärker erforscht werden?         

4.3.4 
… die Möglichkeiten der Digitalisierung in der Pflege und Versorgung bei 
Demenz in der Forschung stärker berücksichtigt werden?         

4.3.5 
… die Situation von Angehörigen in der Forschung zur Pflege und 
Versorgung bei Demenz stärker berücksichtigt werden? 

        

4.4. Transfer von Wissen in die Praxis 

Wie wichtig ist aus Ihrer Sicht, dass … 
1 = überhaupt nicht wichtig; 7 = sehr wichtig 

1 2 3 4 5 6 7 
keine 

Angabe 

4.4.1 
… der Austausch zwischen Forschungs- und Praxiseinrichtungen zum Thema 
Pflege und Versorgung bei Demenz gefördert wird?         

4.4.2 
…  der Transfer evidenzbasierter Konzepte der Versorgung bei Demenz in 
die Praxis gefördert wird? 

        

 
Welche Aspekte sind Ihnen zum Thema Forschung bei Demenz noch wichtig? 

Haben Sie Anmerkungen zu einer oder mehreren Aussagen aus dem Themenkomplex Forschung zum Thema 
Demenz? (Bitte die Nummer(n) der Aussage(n) angeben.) 

 

 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme. 

                                                           
6 evidenzbasiert: auf aussagekräftigen Befunden wissenschaftlicher Studien basierend. 
7 Sekundärprävention: Prävention im Frühstadium einer Erkrankung, z.B.  Früherkennungsmaßnahmen; Tertiärprävention: Prävention 
bei bestehender Erkrankung, z.B. Schulungen. 
8 z.B. Forschung hinsichtlich psychosozialer Aspekte, sozioökonomischer Ungleichheit und gesellschaftlicher Altersbilder. 


